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Rechtliche Grundlagen 

Projektvorstellung und rechtliche Rahmenbedingungen (BO-Nr. 4421 – 23.09.2024) 
veröffentlicht im Kirchlichen Amtsblatt Rottenburg-Stuttgart (KABl 68 [2024], 324-325): 

Ziffer 2.1 Der nichtsakrale, beheizte und kirchensteuerfinanzierte Gebäudebestand 

der (Gesamt-) Kirchengemeinden [...] Messgröße für die Reduktion ist, wo 

vorhanden, die Gesamtkirchengemeinde ansonsten die Seelsorgeeinheit.  

Ziffer 2.4. Für alle durch Ziffer 2.1 definierten Gebäude gilt ein Bau-Moratorium ab 

sofort bis zum 31.12.2026. Das bedeutet, dass die in Überprüfung befindlichen 

Gebäude während der Projektlaufzeit nicht saniert werden können. Diese Vorgabe gilt 

sowohl für genehmigungspflichtige wie auch verfahrensfreie Sanierungsmaßnahmen. 

Ausnahmeregelung  

Ziffer 2.5 Ausgenommen von Ziffer 2.4 sind baurechtlich und bautechnisch absolut 

notwendige Reparaturen.  

Ziffer 2.6 Ebenso ausgenommen von Ziffer 2.4 sind Maßnahmen, die Ergebnis des 

Projekts vor Ort sind und/oder dem Projektziel entsprechen. Diese können im 

Einzelfall nach einer Bedarfsprüfung genehmigt werden. 
 

Verlängerung des Baumoratoriums (BO-Nr. 3065 – 27.07.2026)                           
veröffentlicht im Kirchlichen Amtsblatt Rottenburg-Stuttgart (KABl 70 [2026], 250-251): 

Für nichtsakrale, beheizte und kirchensteuerfinanzierte Gebäude der (Gesamt-) 
Kirchengemeinden wird das zum 31. Dezember 2026 auslaufende Bau-Moratorium 
bis zum 31. Dezember 2029 verlängert. […] Diese Vorgabe gilt sowohl für 
genehmigungspflichtige wie auch verfahrensfreie Sanierungsmaßnahmen. 

 

Vorzeitige Beendigung des Bau-Moratoriums für eine GKG / SE 

Wenn die GKG / SE  

❖ im Zukunftsausschuss Optionen zur Reduktion des projektrelevanten 

Gebäudebestandes um mindestens 30% erarbeitet hat und  

❖ ein positives Signal aus der Rückkopplungsschleife für diese Optionen erhalten hat 

und  

❖ die entsprechenden Beschlüsse bzw. zustimmenden Voten in allen zugehörigen 

Kirchengemeinden getroffen wurden,  

sind die Voraussetzungen erfüllt, dass das Bau-Moratorium für diese GKG /SE vorzeitig 

beendet werden kann.  

Hierzu findet sich die folgende Formulierung im KABl 70 [2026]: 

[…] ausgenommen vom Bau-Moratorium sind die Kirchengemeinden, deren Bau-

Moratorium bereits durch Bescheid aufgrund Erreichung der Projektvorgaben im 

Programm „Räume für eine Kirche der Zukunft“ aufgehoben werden konnte. 

Nach Erreichung der Projektvorgaben im Programm „Räume für eine Kirche der 

Zukunft“ kann das Bau-Moratorium durch die Programmleitung per Bescheid vor 

Ablauf des 31. Dezember 2029 aufgehoben werden. 


